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Bücherbesprechungen.
Löschner, Dr. H., Professor an der Deutschen Technischen Hochschule in

Brunn, Instrumente der Praktischen Geometrie. Mit 50 Figuren im Text
und 70 Instrumentenbildern. 8°, 145 S. Oesterreichischer Bundesverlag
für Unterricht, Wissenschaft und Kunst, Wien und Leipzig 1926. Gebunden
4. — R.-Mark.

Die vorliegende Veröffentlichung erscheint als Band der Fachbücherei
,,Die Landkarte", die sich bestrebt, die wichtigsten Kenntnisse über Entstehen,
Wesen und Inhalt von Plänen und Karten in möglichst weite Kreise der
Bevölkerung zu tragen und das Verständnis für diese Arbeiten zu wecken.

Wenn daher auch das vorliegende Buch dem Rahmen seiner
Veröffentlichungsserie entsprechend sich an einen weiteren Leserkreis richtet, so möchte
ich doch kurz in dieser Zeitschrift darauf hinweisen, weil es sicher auch dem
Fachmann manches zu bieten hat. Es werden überall die modernsten Instrumente

behandelt und durch gute Abbildungen dargestellt. So finden wir
Beschreibungen und Bilder des Wild-Theodoliten, des Wild-Nivelliers, des Wild-
Zeiss-Theodoliten, der Kippregeln und Absteckungsinstrumente von Kern & Co.

und der Planimeter, Koordinatographen und Pantographen von Coradi, um
nur auf Instrumente schweizerischer Konstrukteure hinzuweisen.

Das Buch wird jedem, der sich über den Stand der modernen Instru-
mententeehnik orientieren will, etwas bieten.

F. Baeschlin.

Enberg John und Langström Erik, Sechsstellige Tafeln über die Zahlwerte der

trigonometrischen Funktionen für Zentesimale Teilung. 8°, 164 Seiten.

Herausgegeben von dem Königlich Schwedischen Landesvermessungsamt.
Obwohl das Vorwort dieses Buches schwedisch gehalten ist, hindert dies

den Gebrauch für anderssprachige Rechner in keiner Weise. Die Tabellen
geben die natürlichen Werte der trigonometrischen Funktionen Sin, Cosec,

Tang, Cotg, See und Cos von 08 bis 3g00', resp. von 100s bis 97k00' für alle
10 Sekunden. Für die übrigen Bereiche des Quadranten finden wir die Werte
für jede Minute. Die Funktionen »Sin und Cos werden durch die ganze Tafel
hindurch auf 6 Stellen nach dem Komma angegeben. Für die übrigen Funktionen

finden wir i. A. immer 6 Ziffern, zum Teil bis zum Betrage von zirka 2.0

auch 7 Ziffern. So werden Cosec und Cotg von 32g bis 50g mit 6 Stellen nach
dem Komma angegeben, See und Tang entsprechend von 100g bis 68g. Die
Tafeln enthalten ferner auf den Seiten 2 bis 7 von 10 zu 10 Minuten die Werte

und — auf 7 Stellen nach dem Komma, also ebenfalls auf 6 Ziffern,
xg xe

ferner deren Reziproken 6ziffrig bis zum Betrage von 15g. Die Tafeln geben fast
für alle vorkommenden Tafeldifferenzen auf der betreffenden Seite Proportional-
teiltäfelchen von 1—9 auf Zehntel.

Da der Druck der Ziffern sehr klar, die Anordnung übersichtlich und
zweckentsprechend und das Papier vorzüglich ist, so können diese Tafeln für
das Maschinenrechnen in zentesimaler Teilung allen Interessenten warm
empfohlen werden.

F. Baeschlin.


	

